
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Zunzgen Februar 2008 
 2. Jahrgang 

 
 

Aus dem Inhalt 
 
Stellenausschreibung 
Per 1. Juli 2008 oder nach 
Vereinbarung suchen wir 
eine/n kaufm. Mit-
arbeiter/in (60%) mit 
Fachrichtung Sozialwesen 

mehr auf Seite 5 
 

Änderungen des 
Hundegesetzes 
Durch die Volksab-
stimmung im November 
2007 wurden die Ände-
rungen des Hunde-
gesetzes angenommen 

mehr auf Seite 6 

 
Plauschjassturnier in 
Zunzgen 
Am Samstag, 19. Januar 
fand die 6. Auflage des 
Zunzger Plauschjass- 
turniers statt. Es waren 
120 Jasserinnen und 
Jasser anwesend 

mehr auf Seite 19 
 

Sanierung Quartierstrassen 
 
 

Im Rahmen der Orientierungsversammlung vom 
21. Januar 2008 stellten wir Ihnen das Strassen-
sanierungsprojekt Ringstrasse, Gartenstrasse, 
Kürzeweg sowie Steinenweg im Bereich Friedhof 
vor.  
 
Diese Quartierstrassen wurden in den ver-
gangenen Jahrzehnten arg belastet und 
beansprucht. Nicht nur die Belagsschäden 
bereiten Sorge, nein auch die zunehmenden 
Rohrleitungsbrüche.  

 
Handlungsbedarf ist gegeben, denn der Gemeinderat hat einen klaren, 
gesetzlichen Auftrag zur Instandhaltung und Werterhaltung der 
kommunalen Infrastrukturen.  
 
Das nun lancierte Strassensanierungsprojekt soll in drei Etappen, 
verteilt auf die Jahre 2009 - 2011, realisiert werden. Auf diese Weise 
können wir die zu erwartenden Investitionskosten von 4.5 Mio. splitten 
und die betroffenen Strassenanstösser sind nicht mit einer Dauerbau-
stelle konfrontiert.  
 
Heute Donnerstag, 31. Januar 2008, von 18.00 - 20.00 Uhr stehen 
Ihnen die Fachplaner und der Gemeinderat im Gemeindezentrum 
nochmals gerne Red und Antwort zum Projekt Sanierung Quartier-
strassen. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um allfällige Unklarheiten zu 
klären oder spezielle Fragen an die Fachplaner zu richten. Wir sind 
gerne für Sie da! 
 
Weiter läuft noch bis zum 8. Februar 2008 das öffentliche Mitwirkungs-
verfahren. Die Mutationspläne liegen in der Gemeindeverwaltung 
Zunzgen, zu den ordentlichen Schalteröffnungszeiten, zur Einsicht-
nahme auf. Zudem sind alle Mutationspläne im Gemeindeanschlag-
kasten aufgehängt. Innerhalb der Frist können beim Gemeinderat 
Zunzgen Einwände und Vorschläge schriftlich und begründet einge-
reicht werden.  
 
Besten Dank für Ihr geschätztes Interesse! 
 
 
Markus Burgunder 
Gemeinderat 
 

Büchelbajassen 
OK Kinderfasnacht 
Es werden dringend ein 
neues OK und 
Helfer/innen gesucht! 

mehr auf Seite 24 
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Öffentliches 
Mitwirkungsverfahren 
 
 
 

Projekt Sanierung Quartierstrassen  
 
 
 
Gestützt auf § 7 des kantonalen Raumplanungs- und Baugesetzes wird das öffentliche 
Mitwirkungsverfahren für folgende Mutationen durchgeführt: 
 
 
 1. Mutation Bau- und Strassenlinienplan Rosenweg  
              neues, öffentliches Fussgänger-Wegrecht 
 
 2. Mutation Bau- und Strassenlinienplan Kürzeweg und Steinenweg 
              neue Verkehrsführung vor dem Friedhof 
 
 3. Mutation Zonenplan Siedlung, Parzelle 1412 Steinenweg 
     Umgestaltung Grünzone vor dem Friedhof 
 
 4. Mutation Strassennetzplan, Parzelle 1412 Steinenweg 
     Aufhebung Erschliessungsweg, neu Fusswegverbindung vor dem Friedhof 
 
 
Die Mutationspläne liegen vom 21. Januar bis 8. Februar 2008 in der Gemeindever-
waltung Zunzgen, zu den ordentlichen Schalteröffnungszeiten, zur Einsichtnahme auf. 
Zudem sind alle Mutationspläne im Gemeindeanschlagkasten aufgehängt. 
 
Innerhalb der Frist können beim Gemeinderat Zunzgen Einwände und Vorschläge schriftlich 
und begründet eingereicht werden. Diese werden durch die beauftragten Fachplaner geprüft 
und sofern konstruktiv und sachlich, bei der weiteren Planung berücksichtigt.  
 
Auskunftserteilung  Gemeinderat und Fachplaner beantworten Ihre 
    zum Projekt aufgetauchten Fragen: 
 

Donnerstag, 31. Januar 2008, von 18.00 - 20.00 Uhr 
    Gemeindesaal, Alte Landstrasse 5, Zunzgen 
     
Gemeinderat Zunzgen 

 
 
Haben sich für Sie Fragen ergeben? 
Dann zögern Sie nicht mit uns Kontakt aufzunehmen. Wir geben Ihnen gerne weitere Auskünfte: 
� 061 975 96 60   oder   per E-mail: gemeinde@zunzgen.bl.ch 
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Sozialdienst Zunzgen 

Demission von Frau Esther Ankli 
 
ms. Frau Esther Ankli hat ihre Stelle beim Sozialdienst Zunzgen per 
30. April 2008 gekündigt. „Ich möchte mich beruflich nochmals ver-
ändern und stelle mich einer neuen Herausforderung“ begründete sie 
ihre Demission.  
 
Frau Ankli arbeitet seit dem 1. August 2001 für die Gemeinde Zunzgen. 
Und es war ohne Zweifel eine reich befrachtete Zeit! Bleiben werden 
wohl die vielen persönlichen Begegnungen sowie die gefreuten Mo-

mente der gezeigten Dankbarkeit und Wertschätzung über die erfahrene konstruktive Be-
ratung und erwirkte Hilfeleistung!  
 
Wir danken Esther Ankli ganz herzlich für die geleistete Arbeit und das geschätzte Engage-
ment. Bereits an dieser Stelle wünschen wir alles Gute auf dem weiteren persönlichen, wie 
auch beruflichen Lebensweg! 
 
 
 
 

Zwischen Schlussspurt und Stellensuche 
 

js. Im Juni 2008 werde ich meine letzten Lehrabschlussprüfungen 
schreiben und hoffentlich ein erfolgreiches Resultat erzielen. Doch bis 
dahin steht mir noch viel Arbeit bevor. Die schulischen sowie die 
branchenbezogenen Abschlussprüfungen erfordern viel Lernbereit-
schaft, Zeit und Durchhaltevermögen.  
 
Alles neigt sich langsam aber sicher dem Ende meiner Lehrzeit zu. 
Auch in der Gemeindeverwaltung habe ich zum letzten Mal die 
Abteilungen gewechselt. Von der Buchhaltung zum Gemeinderats-
sekretariat, wo ich die nächsten 3 Monate mit dem Gemeinde-
verwalter Michael Schaeren zusammenarbeiten werde. 
 

Mit dem Verlauf meiner Lehre bin ich immer noch zufrieden. Der Notendurchschnitt vom 
5. Semesterzeugnis liegt bei einer 5.0 und auch die Englisch-Lehrabschlussprüfung habe ich 
bestanden. Von meinen Arbeitskollegen erhalte ich grosses Vertrauen, ich werde stets 
unterstützt und in die tägliche Arbeit miteinbezogen. 
 
Leider werde ich aber die Gemeinde Zunzgen nach meiner Ausbildung verlassen und bin 
deshalb bereits aktiv auf Stellensuche. Gerne würde ich weiterhin in einer Gemeinde-
verwaltung arbeiten, um das Gelernte zu vertiefen. � 
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Stellenausschreibung 
 

 

 

   

Einwohnergemeinde Zunzgen 
 
 
 

 
Wir sind eine attraktive Wohngemeinde im Oberen Baselbiet mit rund 2'500 Einwohnern. 
Unsere fortschrittliche, moderne und dynamische Verwaltung sucht per 1. Juli 2008 oder 
nach Vereinbarung eine/n 
 

                       kaufm. Mitarbeiter/in  (60%) 
          mit Fachrichtung Sozialwesen 
 
 
Aufgabengebiet 
- zentrale Anlaufstelle für alle sozialen Belange 
- soziale, praktikable und lösungsorientierte Beratungstätigkeit 
- Vermittlung von Anlaufstellen, Fachstellen und Beratungsstellen 
- Abklärung und Bearbeitung von Anträgen im Vormundschaftswesen 
- Erstellen von Bedarfsberechnungen sowie Abrechnungen 
- Berichterstattung, Antragstellung und Korrespondenz  
- Teilnahme an Sitzungen der Sozialhilfebehörde 
- Prüfung von Massnahmen und Indikationen 
- Dossiermanagement und Aktenführung 
 
 
Anforderungsprofil 
- einige erfolgreiche Jahre Berufserfahrung, mit Vorteil in einer NPO 
- hohe Sozialkompetenz, gepaart mit Kommunikation und Verhandlungsgeschick 
- Freude am Umgang mit Menschen 
- Stilsicherheit in Wort und Schrift sowie Flair im Umgang mit Zahlen 
- fundierte EDV-Kenntnisse 
- teamfähige, belastbare und flexible Persönlichkeit  
 
 
Ihr Gewinn 
- eine verantwortungsvolle, selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit 
- modern eingerichteter Arbeitsplatz 
- fortschrittliche Anstellungsbedingungen 
- motiviertes und kollegiales Team 
 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 22. Februar 2008 an: Gemeinderat Zunzgen, Alte Landstrasse 5, 4455 
Zunzgen. Auskünfte erteilt Ihnen Gemeindeverwalter Michael Schaeren, � 061 975 96 60. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
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Änderungen des Hundegesetzes sind seit  
1. Januar 2008 in Kraft 
 
 

Durch die Volksabstimmung im November 2007 wurden die Änderungen 
des Hundegesetzes angenommen. Wir möchten Sie über folgende 
Hinweise informieren: 
 
Hundehaltende müssen neu eine Haftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von 3 Mio. Franken je Unfallereignis abschliessen 
und dies bis Ende 2008 bei der Gemeinde nachweisen, wobei die 
Gemeinde das Verfahren regelt (§§ 4, 5 und 12).  

Die Hundehaltenden werden stärker in die Pflicht genommen (§ 2) und die Gemeinden 
müssen Hunde mit übermässigem Aggressionsverhalten und solche, die Menschen oder 
Tieren erhebliche Bissverletzungen zugefügt haben, der Hundefachstelle melden (§ 2c).  

Die Gemeinden haben neu mit § 9 ein starkes Instrument zur Verfügung, um zur 
Gefahrenabwehr Hunde sofort zu beschlagnahmen, ohne dass zuerst ein langwieriges 
Rechtsverfahren abgewartet werden muss. Es sei aber darauf hingewiesen, dass nach 
erfolgter Beschlagnahmung ein ordentliches Verfahren mit Gewährung des rechtlichen 
Gehörs und anfechtbarer Verfügung durchgeführt werden muss. Erforderliche Massnahmen 
wären dann im Einvernehmen mit dem Kantonstierarzt anzuordnen (§ 3).  

Wir bitten Sie auch, jeweils zu kontrollieren, ob Halterinnen oder Halter von potenziell 
gefährlichen Hunden bei der Anmeldung des Hundes bei der Gemeinde über eine 
Haltebewilligung verfügen, wobei wir uns den Hinweis erlauben, dass Bewilligungen von 
Basel-Stadt oder Solothurn im Kanton Basel-Landschaft keine Gültigkeit haben. Sollte keine 
Bewilligung des Kantonstierarztes Basel-Landschaft vorgewiesen werden können, sind die 
Halterinnen und Halter auf die Bewilligungspflicht hinzuweisen und gleichzeitig ist der 
Kantonstierarzt über den Neuzugang zu informieren. Halterinnen und Halter von potenziell 
gefährlichen Hunden sind dem Kantonstierarzt laufend zu melden (§ 4 Abs. 4, zweiter Satz), 
nur so kann sichergestellt werden, dass keine potenziell gefährlichen Hunde ohne 
Bewilligung gehalten werden.  
 
Das Hundegesetz kann unter www.baselland.ch/Gesetzsammlung, SGS 342 herunter geladen 
werden. 
 
 
 
 
 

Steuererklärung 2007 
 

In diesen Tagen haben Sie die Steuererklärung 2007 erhalten. Nützliche 
Informationen und Formulare wie z.B. das Schuldenverzeichnis, die 
Mietwerttabelle etc. erhalten Sie unter www.steuern.bl.ch 
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Gemeindesteuern 2008 
 
 
 
 

 
Natürliche Personen 

   

Einkommens- und Vermögenssteuer 
 

57 % der Staatssteuer 

Feuerwehr-Ersatzabgabe 3.5 % der Staatssteuer 
(nur Jahrgänge 1968 - 1987) 
 

Kirchensteuer 
 

   

evangelisch-reformiert 0.63 % vom Einkommen 
 0.63 

75.00 
‰ 
CHF 

vom Vermögen 
Reduktion pro Kind 

 0.126 % der steuerbaren Kapital-
abfindung 

 15 % der Staatssteuer = maximale 
Kirchensteuer 

römisch-katholisch 9 % der Staatssteuer 

christ-katholisch 0.70 % vom Einkommen 

 0.05 
35.00 

% 
CHF 

vom Vermögen 
Reduktion pro Kind 

Juristische Personen    

Ertragssteuer 
 

5 % des Reinertrages 

Kapitalsteuer 
 

3.5 ‰ des Kapitals 

Skonto 
 

   

Auf Steuerbeträgen, die vor dem 31. Mai des Fälligkeitsjahres 
bezahlt werden, im Maximum aber auf dem definitiven 
Steuerbetrag 
 

2 % 
Skonto gilt nur für 
ordentliche Steuern, nicht 
für Sondersteuern! 

Fälligkeiten    

Ordentliche Steuern: Einkommens-, Vermögens-, Ertrags-,  
Kapital- und Kirchensteuer, Feuerwehrersatzabgabe  

31. Oktober 

Sondersteuern: Kapitalabfindung aus Vorsorge, Liquidations- 
Gewinn 
  

30 Tage nach Eröffnung 

Verzugszins    

Bis zur Fälligkeit nicht bezahlter Steuerbeträge, resp. 
30 Tage nach Rechnungsstellung, sofern bis zur Fälligkeit 
noch keine Steuerrechnung erstellt wurde. 4.5 % 
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Qualitätskontrolle Trinkwasser 
 

ms. Das Kantonale Laboratorium führte am 18. Dezember 2007 erneute, 
routinemässige Trinkwasserkontrollen durch. Die bakteriologischen und 
chemischen Trinkwasserkontrollen erfolgten bei den Pumpwerken Bleimatt 
und Eimatt, der Hefletenquelle und in der Pumpstation Büchel. Zudem 
wurde auch das Netzwasser bei der Werkstatt Stauffenegger geprüft. 
 
Alle Proben entsprachen in den untersuchten Belangen den gesetzlichen 
Anforderungen. � 

 
 
 
 

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung 
 
 
Am Montagnachmittag, 11. Februar 
2008 und Mittwochnachmittag, 
13. Februar 2008 bleibt die 
Gemeindeverwaltung geschlossen. 
 
Danke für Ihr Verständnis! 

 
 
 
 
 

In der ehemaligen Gemeindeverwaltung 
an der Schulgasse 8 vermieten wir per sofort 
 

Büroraum  
 
35m2, hell und freundlich, 1. Stock,  
Strom- und Telefonanschluss sowie Toilette 
vorhanden. 
Kosten: CHF 550.00/Monat  (inkl. NK) 
 

 
 
 
 

Wischen im Dorf  
 

15. Februar 2008 19. September 2008 
29. April 2008 14. November 2008 
04. August 2008 09. Dezember 2008 
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Sirenentest am Mittwoch, 6. Februar 2008 
 
Am Mittwoch, 6. Februar 2008, findet in der ganzen Schweiz von 13.30 bis 
spätestens 15 Uhr der jährliche Sirenentest statt. Dabei wird die Funktionsbereit-
schaft der Sirenen des "Allgemeinen Alarms" und auch jener des "Wasseralarms" 
getestet. Es sind keine Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu ergreifen.  
 
 

js. Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in der ganzen Schweiz das 
Zeichen "Allgemeiner Alarm", ein regelmässig auf- und 
absteigender Heulton von einer Minute Dauer. Wenn nötig, 
darf die Sirenenkontrolle bis 14.00 Uhr weiter geführt werden. 
Ab 14.15 Uhr bis spätestens 15.00 Uhr wird in gefährdeten 
Gebieten unterhalb von Stauanlagen das Zeichen 'Wasser-
alarm" getestet. Er besteht aus zwölf tiefen Dauertönen von je 
20 Sekunden in Abständen von je 10 Sekunden. 
 
Wenn das Zeichen "Allgemeiner Alarm" ausserhalb der ange-
kündigten Sirenenkontrolle ertönt, bedeutet dies, dass eine 
Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist die 
Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören, die Anweisungen 

der Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu informieren. Der 'Wasseralarm" ertönt immer 
erst nach dem Zeichen "Allgemeiner Alarm" und bedeutet, dass man das gefährdete Gebiet 
sofort verlassen soll.  
 
Hinweise und Verhaltensregeln finden sich im Merkblatt "Alarmierung der Bevölkerung" auf 
den hintersten Seiten jeder Telefonbuch-Nummer, ferner auf Seite 662 im Teletext sowie im 
Internet unter www.bevoelkerungsschutz.ch (Dokumente / Unterlagen Alarmierung). � 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Grünabfuhr, Altmetall und 
Altöl 
 
Altmetall und Altöl (beim Werkhof) 
 
Freitag, 22.02.2008 13.00-14.30 Uhr 
Samstag, 23.02.2008 16.00-17.00 Uhr 
 
Grüngutabfuhr 
 
Montag, 18.02.2008 13.00 Uhr 
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Herzlichen Glückwunsch 
 
Wir gratulieren 
 
zum 91. Geburtstag zum 95. Geburtstag 
 
Bethli Obi-Brechbühl Julia Mühlemann-Buser 
Hardstrasse 16 Kürzeweg 11 
am 16. Februar mit Aufenthalt im Mülimatt Sissach 
 am 21. Februar 
Lina Bieri-Baumgartner 
Alte Landstrasse 15 
am 20. Februar zum 90. Geburtstag 
 
 Margaretha Leu-Eglin 
 Hauptstrasse 71 
 am 24. Februar 
 
Wir gratulieren zur goldenen Hochzeit 
 
Ettore und Anselmina Di Biase-Jannotti 
Dammstrasse 14 
am 26. Februar 
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Zivilstandsnachrichten 4. Quartal 2007 
 
Geburten 
 
 
5. Oktober Strähl, Luana  
 Mittelfeldweg 36 
 
 Tochter des Strähl, Dominique Oliver und der Strähl geb.  
 Derrer, Jolanda  
 
18. Oktober Weber, Laurine Daria 
 Quellenweg 5 
 
 Tochter des Weber, Roland und der Weber geb. Häfelfinger, Esther 
 
19. Oktober Bertschin, Noah Janis 
 Kürzeweg 18 
 
 Sohn des Bertschin, René und der Bertschin geb. Wagner, Monika 
 
6. November Kaufmann, Larissa Isabelle 
 Mühlegasse 6c 
 
 Tochter des Kaufmann, Alfred und der Kaufmann geb. Neth, Andrea Ruth 
 
 
Trauungen 
 
 
21. Dezember Buser, Dominik Florian und Schwank, Karin  
 Mittelfeldweg 1 
 
 
Todesfälle 
 
 
17. Oktober Buser, Klara 
 Hauptstrasse 78 
 mit Aufenthalt im Mülimatt Sissach 
 
26. Oktober Hunziker-Gosteli, Rolf 
 Hauptstrasse 31 
 
9. November Bader-Hiltbrunner, Richard 
 Neumattstrasse 54 
 
28. November Gysin-Gloor, Erika 
 Hauptstrasse 104 
 mit Aufenthalt im Mülimatt Sissach 
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Generalabonnement 
 
Wie Sie der nachstehenden Liste entnehmen können, sind die Tageskarten Februar noch 
an einigen Tagen frei. Reservieren Sie Ihre Tageskarte frühzeitig. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf Tel. 061 975 96 60 oder via Homepage www.zunzgen.ch. 
 
Reservationen Februar, Stand 26. Januar 2008 
Den aktuellen Reservationsstand können Sie auf unserer Homepage einsehen. 
 

Februar 2008 
 
Generalabonnement 1 Generalabonnement 2 
Freitag 01.02.2008  Freitag 01.02.2008  
Samstag 02.02.2008 reserviert Samstag 02.02.2008 reserviert 
Sonntag 03.02.2008 reserviert Sonntag 03.02.2008 reserviert 
Montag 04.02.2008  Montag 04.02.2008  
Dienstag 05.02.2008  Dienstag 05.02.2008  
Mittwoch 06.02.2008 reserviert Mittwoch 06.02.2008 reserviert 
Donnerstag 07.02.2008 reserviert Donnerstag 07.02.2008  
Freitag 08.02.2008  Freitag 08.02.2008  
Samstag 09.02.02008 reserviert Samstag 09.02.02008 reserviert 
Sonntag 10.02.2008 reserviert Sonntag 10.02.2008 reserviert 
Montag 11.02.2008 reserviert Montag 11.02.2008 reserviert 
Dienstag 12.02.2008 reserviert Dienstag 12.02.2008  
Mittwoch 13.02.02008 reserviert Mittwoch 13.02.02008 reserviert 
Donnerstag 14.02.2008 reserviert Donnerstag 14.02.2008 reserviert 
Freitag 15.02.2008 reserviert Freitag 15.02.2008 reserviert 
Samstag 16.02.2008 reserviert Samstag 16.02.2008 reserviert 
Sonntag 17.02.2008 reserviert Sonntag 17.02.2008 reserviert 
Montag 18.02.2008  Montag 18.02.2008  
Dienstag 19.02.2008  Dienstag 19.02.2008  
Mittwoch 20.02.2008  Mittwoch 20.02.2008  
Donnerstag 21.02.2008 reserviert Donnerstag 21.02.2008 reserviert 
Freitag 22.02.2008  Freitag 22.02.2008  
Samstag 23.02.2008  Samstag 23.02.2008  
Sonntag 24.02.2008 reserviert Sonntag 24.02.2008 reserviert 
Montag 25.02.2008  Montag 25.02.2008  
Dienstag 26.02.2008  Dienstag 26.02.2008  
Mittwoch 27.02.2008  Mittwoch 27.02.2008  
Donnerstag 28.02.2008  Donnerstag 28.02.2008  
Freitag 29.02.2008 reserviert Freitag 29.02.2008  
 
Mit den vordatierten Tageskarten, die zum GA der Gemeinde gehören, haben Sie freie Fahrt 
auf den meisten Bahn-, Bus- und Schiffslinien und im öffentlichen Nahverkehr. Das Halbtax-
abo ist nicht erforderlich. 
 
Die Tageskarten gelten für eine erwachsene Person oder für zwei gemeinsam 
reisende Kinder (oder für ein Kind und einen Hund bzw. für zwei Hunde). 
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Frauenverein 

 

 
 

Wir treffen uns während der Schulzeit jeweils 2 Mal im Monat von 15:00 – 17:00 

Uhr im Untergeschoss der alten Turnhalle in Zunzgen.  

 

Wir, das heisst Mamis, Papis, Grosis usw. mit Kindern im Alter von 0 – 4 Jahren. 

Auch wenn Ihr Kind noch nicht krabbelt sind sie herzlich Willkommen! 

 

Gemeinsam können wir einen gemütlichen Nachmittag verbringen. Die Kinder 

spielen und die Erwachsenen tauschen ihre Gedanken aus. Für ein feines Zvieri 

ist gesorgt. Der Unkostenbeitrag pro Nachmittag und Erwachsenen beträgt 

Fr. 3.-- 

 

Bitte nehmt Finken mit. Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

 

Hier die neuen Daten: 

21.02.2008 / 06.03.2008 / 10.04.2008 / 24.04.2008 / 08.05.2008 / 

22.05.2008 / 05.06.2008 / 12.06.2008 

 

Würde es Dir Spass machen mitzuleiten?  
Der Zeitaufwand ist nur gering, wir würden uns über  
Verstärkung freuen!  
 

Alexandra Mehring, Bündtenweg 15c, Zunzgen, Tel: 061/ 811 34 06 

Rebecca Wiedmer, Neumattstrasse 93, Zunzgen, Tel: 061/971 20 64 
 

 

 
 

Die GV des Frauenvereins findet statt am: 
 

Freitag, 7. März 2008 
 

Der Vorstand 
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Frauenverein 
 
Plauschjassturnier in Zunzgen 
 
rt. Am letzten Samstag, 19. Januar fand die sechste Auflage des Zunzger Plauschjass-
turniers statt. Unter der Schirmherrschaft des Frauenvereins Zunzgen führten die beiden 
Organisatorinnen Rita Hediger und Denise Steiner souverän durch den Nachmittag. 
Seit der ersten Durchführung  im 2003 konnte die Beteiligung mehr als verdoppelt werden. 
120 Jasserinnen und Jasser genossen neben dem Spiel auch Eingeklemmte, Kuchen und 
Getränke. Neben vielen Einheimischen kamen die Teilnehmenden aus der ganzen Nord-
west-Schweiz sowie aus weiteren Kantonen. Selbst aus dem Raum Schaffhausen konnten 
Teilnehmende begrüsst werden. Auffällig war auch die Altersstruktur des Teilnehmerfeldes. 
Vom Jüngsten bis zum Ältesten Jasser lagen rund 75 Jahre Alters-Unterschied. Ein Volks-
sport, der Generationen verbindet! 
 
Gejasst wurde der „Einzel-Schieber“. In den fünf Durchgängen bestimmte jeweils das Los 
den Partner. Mit diesem kämpfte man dann während zwölf Spielen um möglichst viele 
Punkte. Der Kampf an der Spitze gestaltete sich von Beginn weg bis zum Schluss sehr 
spannend. Gewonnen hat mit hervorragenden 5'574 Punkten Bruno Mühlethaler aus Buben-
dorf, gefolgt von Monika Weyeneth (5'427) aus Münchenstein und Karl Waibel (5'235) aus 
Ormalingen. Die weiteren Ränge: 4. Nelly Waldmeier, Riehen (5'288); 5. Hugo Weyeneth, 
Münchenstein (5'262); 6. Paul Strub, Sissach (5'244); 7. Sonja Mühlethaler, Bubendorf 
(5'236); 8. Margrit Tonazzi, Zunzgen (5'234); 9. Gabi Vocile, Sissach (5'210); 10. Adolf 
Holzer, Ormalingen (5'181). 11. Hansueli Scholer, Zunzgen (5'179); 12. Hermine 
Achermann, Zunzgen (5'112); 13. Helen Bürgin, Diegten (5'110); 14. Bruno Müller, 
Münchenstein (5'109); 15. Babette Mathys, Zunzgen (5'109); 16. Erika Wälde, Zunzgen 
(5'104); 17. Maria Bürgi, Zunzgen (5'029); 18. Rudolf Allenbach, Hölstein (5'024); 19. Gisela 
Kaufmann, Ormalingen (5'021); 20. Franz Salathé, Zunzgen (5'020); 
 
Der Frauenverein Zunzgen bedankt sich bei allen Jasserinnen und Jassern für die Teil-
nahme und freut sich, Sie am 17. Januar 2009 in der Mehrzweckhalle in Zunzgen zum 
7. Plauschjassturner zu begrüssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Spitzentrio von links nach rechts: Monika Weyeneth (2.), Bruno Mühlethaler (1.) und Karl Waibel (3.) 
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Frauenverein 
 

Frauenwandergruppe 
 
Lust zu Wandern? Es gibt doch nichts Schöneres, als im Kreise von Gleichgesinnten einer 
schönen Freizeitbeschäftigung nachzugehen. Einmal im Monat können Sie bekannte und 
unbekannte Gebiete erwandern. 
 
Wann:   Donnerstag, 7. Februar 2008  
 
Treffpunkt:  Post Zunzgen (Billett Zone 3+2)   
 
Zeit:   12.35 Uhr (Postauto 12.45 Uhr nach Sissach) 
 
Wanderung:  Buuseregg – Dottmessen - Gelterkinden  
 
Wer:   Alle Frauen, die Freude am Wandern haben   
 
Leitung:  Marlis Fricker, Mittelfeldweg 31, Tel. 061/971 75 39 
 
Wir wünschen allen Beteiligten eine unvergessliche Wanderung und hoffen auf eine grosse 
Wandergruppe. 
 
       Der Vorstand und die 
       Wandergruppenleiterin 
 
 
 
 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
 
WANN  Donnerstag, 21. Februar 2008 
  (nächstes Datum: Donnerstag, 17. April 08) 
        
                   
WO  Untere Turnhalle Zunzgen 
WER  Seniorinnen und Senioren, welche in Zunzgen wohnhaft sind 
Kosten CHF 12.-- pro Person (inkl. Getränk und Kaffee) 
 
Anmeldung bis 19. Februar 08 an: 
Babette Mathys, Mittelfeldweg 5 Tel. 061 971 57 71 
Erna Müller, Kürzeweg 5a  Tel. 061 971 47 57 
 
Über eine rege Teilnahme freuen wir uns. 
 
     Der Vorstand und das Mittagstischteam 
 
…………………………………………………………………………………………… 
 
Anmeldung zum Mittagstisch vom Donnerstag, 21. Februar 08 
 
Name:……………………………………………………………………………………... 
 
Adresse: ………………………………………………………………………………….. 
 
Einzelperson  �   mit Partner  � 
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Frauenverein 

 

 

Z’ V I E R I T I S C H 
 
In gemütlicher Atmosphäre Kaffee und Kuchen geniessen, alte Kontakte pflegen, neue Leute 
kennen lernen, Freundschaften schliessen, zuhören, erzählen, nicht allein sein, sich 
entspannen usw., dazu bieten wir Ihnen eine Gelegenheit! 
 
Wer:  Frauen und Männer jeden Alters 
 
Wann:  Dienstag, 26. Februar 2008 
  (nächstes Datum: Dienstag, 11. März 08) 
                                     
Wo:  Foyer Gemeindezentrum Zunzgen 
 
Zeit:  ab 14.15 – 16.30 Uhr 
 
Kosten: Fr. 4.-- 
 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 
 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen! 
     Der Vorstand und die Z’Vieritisch-Teams  
 
 
 
 

FRAUEN – PLAUSCHJASSEN 
 

Wann: 22. Februar 08 um 19.30 Uhr  

Wo:  Mehrzweckraum 1 

Unkostenbeitrag: Fr. 5.— 

Alle Zunzger Frauen, die gerne jassen, sind herzlich willkommen. 

 Mit freundlichen Grüssen 
 Der Vorstand 

Anmeldung bis spätestens 19. Februar 2008 an: 

Margrit Schneider,Sperrmattweg 2, Tel. 061 971 51 34 

Marion Notz,Hauptstrasse 53 Tel. 061 971 36 01 

.................................................................................................................. 
Anmeldung zum Frauen-Plauschjassen vom 22.02.2008 
 
Name: ......................................................................... 
 
Adresse: ......................................................................... 
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Zum Thema 

Ausfüllen der Steuererklärung 2008 

Was gibt’s  Neues ? 

__________________________________________________ 
 

 

 

 

Mittwoch, 20. Februar 2008,  20.00 Uhr 

im Landgasthof Hard 

 

 
Sie werden aus erster Hand vom kompetenten Steuerfachmann 

Herr Paul Fraefel von der kant. Steuerverwaltung auf sehr verständliche 

Art über den neusten Stand ausführlich orientiert. 

Er beantwortet auch gerne Ihre Fragen 

 

 

Von diesen aktuellen Informationen können Sie als: 

Arbeitnehmer  /  Arbeitnehmerin 

Mieter  /  Mieterin 

Rentner  /  Rentnerin 

und Hauseigentümer  profitieren 

_______________________________ 

 

 

  Nutzen Sie diese Gratis-Informationen. Auch wenn niemand gerne    

  die Steuererklärung ausfüllt, mit dem Wissen und den Tipps die Ihnen  

  vermittelt werden, wird es Ihnen leichter fallen die Sache anzugehen. 

 

 

Auf einen zahlreichen Besuch 

freut sich die 

 

Arbeiter- und Angestellten Union  Zunzgen 

 
Öffentlicher  Info-Abend 
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Büchelbajassen 
OK Kinderfasnacht      Januar 2008 
 
 
 
 

Dringend neues OK und Helfer/Helferinnen gesucht! ☺☺☺☺ 

 
 
 
Liebe Eltern 
Wie Ihnen sicher bekannt ist, findet jedes Jahr (am Montagnachmittag) hier in 
Zunzgen die Kinderfasnacht statt. 
Diese Veranstaltung erfordert ein OK und Helfer/ Helferinnen. Die Kinder welche 
gerne an der Kinderfasnacht mitmachen, sind im Alter zwischen ca. 3 und 10 Jahren. 
Unsere Kinder wachsen langsam aus diesem Alter heraus und einige wollen (nicht 
nur deswegen) aufhören. 
Seit ein paar Jahren suchen wir nun via Gemeindeinfoblatt Nachfolger. Leider ohne 
Erfolg. Um dem Aussterben der Kinderfasnacht entgegen zu wirken sind nun Sie, 
liebe Eltern, gefragt. Das jetzige OK organisiert die Kinderfasnacht im 2008 
zum letzten Mal. 
 
Optimal wäre folgende Zusammenstellung: 
OK: 7 Personen 
Zusätzliche Helfer/ Helferinnen: 4 Personen 
 
Zeitaufwand: 
1-2 Sitzungen vor der Kinderfasnacht 
Samstagnachmittag aufstellen (Tische und Stühle) ca. 2 Stunden 
Montag ganzer Tag (10h bis 19h) 
 
Natürlich sind wir gerne dazu bereit, nächstes Jahr dem neuen OK zu helfen.  
Es wäre wirklich schade, wenn dieser langjährige, von den Kindern gern besuchter 
Anlass aussterben würde. 
 
Bitte melden Sie sich bei Denise Steiner: 061/971 20 03 
 

Mit hoffnungsvollen Grüssen 
Büchelbajassen 
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Wetterdaten 4. Quartal 2007 
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Im Oktober gab es wenig Regen dafür einen schönen Herbst. Der November war ca. 1° zu 
kühl und es gab weniger Regen. Der Dezember war vor allem um den 2., 3., 7., und 15. 
recht stürmisch. 
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Kochteam gesucht fürs  

Sommerlager 2008 

 
Jungwacht & Blauring Sissach sucht 
fürs Sommerlager 2008 vom 28. Juni 
bis 12. Juli 2008 ein Kochteam von 3 
bis 4 Personen. Unser Sommerlager 
findet dieses Jahr im “Haus der 
Jugend” in Schwarzsee FR statt. 
Durchschnittlich verbringen ungefähr 
50 bis 70 Kinder und 15 Leiter die 
ersten zwei Sommerferienwochen mit 
Jubla Sissach im Lager. 
Lagererfahrung ist nicht zwingend 
nötig, jedoch gwisse Kochkünste und 
Teamfähigkeit sind von Nutzen. 
Eltern, solche die sonst nicht 
wissen was in den Ferien anzustellen 
und andere Hobbyköche melden sich 
doch bitte bei Corina Guler unter 
079 280 37 86 oder 
chlei_guler@hotmail.com. Wer sich 
zuerst noch über unsere Jugend-
organisation/Schar informieren 
möchte, darf das gerne unter 
http://www.jubla-sissach.ch oder 
http://www.jubla.ch tun.  
 
Über zahlreiches Interesse freuen 
wir uns jetzt schon.  
 
Das Leitungsteam von Jubla Sissach 
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            El  ern-Input 
 
Jedes Kind wird bei der Geburt zum eigenen Individuum geweckt. Man freut sich als 
Eltern und fragt sich auch, „wird alles gut gehen? Schaffen wir es? Was verändert es 
an unserer Freiheit?“ Vielleicht hat man auch Angst vor der Veränderung? 
Unbeantwortete Fragen gibt es bei jedem Neubeginn! Neues Leben in einer Familie 
bringt Veränderungen – schöne wie auch schwierige! Alle Eltern wollen sicher nur 
das Beste für ihre Sprösslinge!  
 
Wir glauben Kinder zu haben ist das aufregendste Abenteuer, das wir erleben 
können. Es ist jedoch der schwerste Beruf und die grösste Herausforderung, 

die man sich denken kann! (Reinhard Mey) 
 
So wie ein jedes Tag / Monat / Jahr sich ablösen, geschieht dies auch bei den 
verschiedenen Entwicklungsphasen eines jeden Menschen. 
 
Was brauchen Kinder, damit sie stark und lebensfähig werden können? 
• Bereits unmittelbar nach der Geburt muss ein Kind mit Ernährung, Liebe, 

Annahme, Wärme, Pflege versorgt werden, damit es lebensfähig sein kann! 
• Weitere Erziehungsschritte beginnen im Kleinkindesalter, gerade dann, wenn die 

Kinder die Welt zu entdecken beginnen und sie noch klein und so herzig sind! 
• Alsdann werden verschiedene Stufen der Kindheit durchlaufen vom 

Säuglingsalter ins Kleinkindesalter, ins Schulalter und schlussendlich ins 
selbständige Erwachsenenalter – als „ausgebildete soziale Wesen!“ 

 
In dieser langen Phase der Erziehung sollen Kinder  
ermutigt, getröstet, gelobt und ernst genommen, 
in ihren Ängsten nicht allein gelassen werden! 
 
Ein Riesenpaket von Erziehungsstrategien wird also 
von den Eltern gefordert!  
 
Und was brauchen Eltern und gerade Alleinerziehende um diesen Anforderungen 
gerecht zu werden? 
 
Liebe Eltern, ich freue mich, Sie in den folgenden Mitteilungsblättern ab und zu mit 
einem Eltern-Input zu informieren. Ich bin Mutter von 4 erwachsenen Kindern und 
Grossmutter eines Kleinkindes, sowie ausgebildete Lebensberaterin und PEP4Kids-
Trainerin. (Positive Erziehungs Programm für Kinder von 2-12 Jahren).  Mir sind 
Familien / Alleinerziehende und Kinder ein Herzensanliegen. Daher investiere ich 
mein Fachwissen hauptsächlich in das Coaching von Erziehungs- und 
Familienarbeit, sowie in Einzel- und Familienberatung, sowie Elterntrainingskursen.  
 
Von den Kindern werden Eltern gefordert. Meine Absicht ist es Eltern zu fördern! 

 
PEP4Kids-Elterntrainingskurse werden nach Absprache, ab 3 bis max. 8 Familien durchgeführt.  

Nähere Informationen: Beatrice Berchtold, Tenniken Tel. 061 971 60 50 
 

 

Grenzen  setzen  –  Werte 
vermitteln – Vorbild sein – 
Ermutigen  – Trösten –  
Familienregeln  – Spass-  
und Spielzeiten – 
miteinander Reden…… 
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Einladung 
 

zur Blutspende 
 

Mittwoch, 20. Februar 2008 
 

18.00 – 20.30 Uhr 
 

Gemeindesaal 
 

4457 Diegten 
 
 
 

Achtung: Die nächste Blutspende 
 

Aktion findet am Mittwoch 
 

20. August 2008 in Eptingen statt. 
 
 

Herzlich willkommen 
 

Euer Samariterverein Diegten 
 

und Umgebung 
 

 

 

 

Samariterverein Diegten und Umgebung 
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Dringend neue Mitglieder gesucht!!! 
 

 

Der Samariterverein Diegten und Umgebung besteht seit 49 Jahren. 
Zusammen mit dem Verein sind auch seine Mitglieder älter geworden. 
Leider hat unser Verein in den letzten Jahren kaum mehr jüngere 
Mitglieder gewinnen können. 
Wir sind aber nach wie vor überzeugt, dass Samariter viel sinnvolle, 
gemeinnützige und auch soziale Arbeit leisten. 
 
Fragen Sie sich deshalb doch einmal:  
  

-    Möchten Sie etwas Sinnvolles tun? 
- Helfen Sie gerne andern Menschen? 
- Ist es Ihnen wichtig, in Notsituationen das Richtige zu tun?  
- Haben Sie einen freien Abend pro Monat? 
- Helfen Sie gerne bei den 2 Blutspendeaktionen die wir pro Jahr 

durchführen? 
- Ist Ihnen auch Kameradschaft wichtig? 

 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie doch gleich eines unserer 
Mitglieder an. 
 
Hans Häner       Diegten   061 971 22 84 
Bernhard Sieber  Rümlingen  079 523 00 36 
Bethli Jenni       Diegten    061 972 22 52 
Christine Kunz Känerkinden 062 299 24 61 
Ruth Meier         Diegten   061 971 33 60 
Monika Degener Känerkinden 062 299 04 70 
Pia Bitterlin        Diegten   061 971 43 68 
David Schmutz Eptingen  079 665 25 68 
Gabi Jenni          Diegten  061 971 90 42 
Vreni Rieder Eptingen  062 299 10 73 
Thomas Hochuli Diegten   079 601 65 25 
Käthi Schmutz Eptingen  062 299 20 35     
Theres Schmutz Eptingen  062 299 12 24  
 
 

 

Samariterverein Diegten und Umgebung 
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